
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen- Birkenbruch nördlich von Bassin

Quellmoor der Trebel

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Gransebieth

Splietsdorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 1 0 4 9 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 9 3 1

Länge in m
,4Größe in ha

-

X

2 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

58

EW N

51

QU M

Vegetationseinheiten
Frauenfarn- Erlen- Birkenbruch, Traubenkirschen- Erlen- Eschenwald

KH DHabitate + Strukturen XH D EH S IH Z SH M OH A BH T AH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S EZ W

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 7 4 2 3 4 0 1 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08443

Nördlich von Bassin in der Trebelniederung südlich der Trebel auf eutrophem, feuchtem Moorstandort stockender Frauenfarn- Erlen-
Birkenbruch, der südlich in einen Traubenkirschen- Erlen- Eschenwald übergeht. Die Baumschicht des Bruchwalds wird überwiegend von der 
Schwarz- Erle (Alnus glutinosa) gebildet, einzelstammweise sind Moor- Birke (Betula pubescens), Gemeine Esche (Fraxinus excelsior) und 
Stiel- Eiche (Quercus robur) beigemischt. Der Schwarz- Erlenbestand ist dichtstehend, einstämmig und etwa gleichaltrig.Die spärliche und 
großflächig ganz fehlende Strauchschicht  enthält Eschenjungaufwuchs, Eberesche (Sorbus aucuparia), Hasel (Corylus avellana) und 
Gewöhnliche Traubenkirsche (Padus avium). In der Krautschicht sind u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV), Flatterbinse (Juncus 
effusus), Gemeiner Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris) und Frauenfarn (Athyrium filix-femina) enthalten. Südlich geht der Bestand auf 
höherliegendem Gelände in einen Traubenkirschen- Erlen- Eschenwald auf vermutlich quelligem Standort über. Seine stark entwickelte 
Strauchschicht enthält Eschen-und Traubenkirschenjungaufwuchs sowie vereinzelt Holunder (Sambucus nigra). In der  brennesselreichen 
Krautschicht treten u.a. Wald- Flattergras (Milium effusum), Echte Nelkenwurz (Geum urbanum), Großes Hexenkraut (Circaea lutetiana) und 
Rasenschmiele (Deschampsia cespitosa) auf. Für den Erhalt der Fläche wird eine Weiterführung der bisherigen Nutzung bei reduzierter 
Entwässerung empfohlen.
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Betula pubescens Galeobdolon luteum
Milium effusum Urtica dioica

Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex remota Circaea lutetiana Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Galium aparine Geranium robertianum Geum urbanum
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Padus avium Poa trivialis Quercus robur Rubus fruticosus
Rubus idaeus Sambucus nigra Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia


